
sichts der Tatsache, daß die Arbeit hne Gegenstand ıst. Eın „Beitrag ZUr

ökumenischen Missionstheologie” ist dieser Titel nıcht.
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Laube, ohannes; Oyazamı Die heutige Gottesvorstellung der Tenrikyo
tudien ZUT Japanologie, hrsg. ammiıtz ch 14)

Harrasowitz/ Wiesbaden 1979; 3292
Die vorliegende Arbeıt ist das Ergebnis eıiner langjährıgen Forschungstaätigkeit,

zunachst in Marburg, sodann ın lenrı selbst, jener japanischen Stadt, die das
Zentrum der in der ersten Häaältite des vorıgen Jahrhunderts als ine der firuüuhen
japanıschen relıg1ösen Neubildungen entstandenen Neureligion Tenrikyo bıldet.
Die Entwicklung dieser Religıion, zumal auch die Entstehung einer eigen-
standıgen JT heologie machen I enrıkyo einem Modelltall für moderne religiöse
Entwicklungen überhaupt. Vf. behandelt iın seinem uch die Gotteslehre, aller-
dıngs vordringlich unter dem Gesichtspunkt heutiger Vermittlung. Seinen eigenen
Standpunkt beschreibt als den eines Religionswissenschaitlers, „der sich
dıe Enthaltung VOoO  w} wertenden Stellungnahmen, die sıch VO  - seiner eigenen
Religion herleiten, während der Darstellung der Lehre einer ıhm remden
Reliıgıon bemüuüht“

Die Arbeit besteht Aaus dre1ı Teilen, einer ausführlichen Einführung in die
Fragestellung, die vorhandene Literatur ber Tenrikyo SOWI1e einer kurzen
Einführung ın dıe Tenrıikyo selbst, dem Hauptteıl, den Vf als „Versuch einer
systematisch-religionswissenschaftlichen Darstellung der heutigen Lehre der
JTenrikyo VO  - Gott unter dem Stichwort Oyagami auf der Grundlage der lexte
des Shöwa-kyöten“ anspricht, schließlich einen dritten Teıl, der ıne ber-
setzung mit ausführlichem Kommentar VO  w wel grundlegenden Lehrtexten,
dem Meı1):-kyoten und dem Shöwa-kyöten, das erste 1ın der Übersetzung des V£E:.
enthalt. Wenn Vf StEeLSs auf dem utie gültiıgen Verständnis der Gotteslehre
besteht, bedeutet das Er ll VO  3 den beiden 1908 bzw. 1949 entstandenen
authentischen Interpretationen der heiliıgen Schritften T enrikyös ausgehen und
das 1n iıhnen vorliegende gültige Selbstverständnıiıs der Religion erläutern.
Be1 der Frage nach dem Gottesverständnıiıs der Neureligion auf, daß das
nach dem Pazıitischen Krieg geschaffene Shöwa-kyoöten keine Aussagen über
das Wesen Gottes S1C. macht, sondern Gott STEIS ın seinem Verhältnis ZUT

Welt, zumal ZUT Menschheit beschreibt (vgl 72) Hier ber das Wort
Oyagamı“ Elterngott”. Wenn die Gründerin Miıxı NAKAYAMA (1798—1887)

als „Oyasama“ beachte: „oya“ Eltern“! angesprochen wird, dann ist
das seinerseıts Ausdruck der Überzeugung, dafß sS1e als Offenbarung des Eltern-
gottes 1mM Himmel*“* der „Elterngott auf Erden“ ist. Insofern als ber uch die
Gestirne Mond und Sonne ihrerseıts sichtbare Gestalten des himmlischen Eltern-
gottes sınd, ist unterscheiden zwischen dem „Klterngott auf Erden“ Miıxı
NAKAYAMA, „Elterngott Himmel“* Mond un! Sonne, „KEilterngott 1mM
Himme]l*“* Oyagamı.

Der den unsichtbaren Elterngott offenbarenden Stifterin werden dabei fol-
gende vıer Funktionen zugesprochen: Sıe spielt als „moto 0ya ursprung-
liche Eltern“ ine grundlegende Rolle bei der Erschaffung der Menschheit;
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2) S51C erweiıst S1C. als „Schrein VvVon ond Sonne H 3) verkörpert dıe „VOTI-
bildlichen Eltern und lebt als „CW1IS hıer ebende Eltern verborgen, bDer
doch der enschheıt Erlösung vermiıttelnd unter fort

1St diesen VIier unk-An dem Doppelverständnıis „Vater und Multter
tiıonspunkten festzuhalten, uch WEe: MIxı NAKAYAMA ihrer geschichtlichen
Erscheinung leiblich un! emotional fuüur viele zunachst in Mutter War (87
Für dıe gläubıgen Anhänger verbindet siıch mıt dem Titel Oyasama das
Bewußtsein, daß der Gott ıhr den Menschen begegnet Hıer stellt S1C. die
Frage analog christologischen Fragestellung Ist Oyasama Mikı Naka-
yama Mensch? Gott-Mensch? Gott?“* 89) V{f ist der Ansıicht daß die ehr-

keine ontologischen Wesensformeln, sondern Funktionsformeln dar-
stellen, die Eingangsirage e1m augenblicklichen Stand der Lehrentwicklung
dreimal mıt „NCIN ZU  C beantworten SC1 vgl 92) möchte der Funktions-
beschreibung heraus dıe Formel Mittler versuchen, mufß ber uch diese
Formel insofern zurückweisen, als diesem Fall dıe Stifterin 1Ur als Mittlerin
Von ott den Menschen hın bezeichnen ıst besser als ÖOrt der Gegenwart
Gottes vgl 100)

Auifsteigend vomn der Gründergestalt stellt S1C. dann die Frage welchen
Gottes?“® Folglich behandelt Vf ı8 folgenden eıl das eigentliche (Gottes-
verstandnıs, dem S1C.| das ott-We Verhältnis nach der Tenrikyo wıeder-
finden laßt Gott schafft den Menschen, beschützt ın; rettet ihn, 1st als „Ten

Himmel* zugleich SC11 universales, absolutes Gesetz 10 Nuance, dıe Tre
konfuzianische Herkunit nıcht völlıg verleugnet WIC andererseıts dıe sS3hın-
toistische Terminologie nicht fehlt In Sinne ist der Name der Religion
C1NC Zusammenfassung der Gotteslehre Tenrz Wahrheit Prinzıip, Gesetz
des Himmels, göttliche Wirksamkeit Verbindet mMNan diese her unpersönliche
Sprache mıt dem Gedanken der komplementären und Zusammenwirken
letztlich Elterntätigkeit dıe sıch die Menschen hinein lıebend mıiıtteilt
dann bahnt sıch 1Ne Rede VO:  } Gott-Mensch Verhältnis A} das INONO-
theistisch personale Züge erhalt Ein Vergleich zwischen Jesu un! MiIxı NA-
KAYAMAS Gottesverhältnis zeıgt aber, daß Jesus Gott seinen Vater ruft wäh-
rend Miıxı NAKAYAMA Eltern 111 inne Von Ich UuUTe Eltern ZU den Men-
schen sagt, sOomıt nıcht auf Seiten der Menschen, sondern auf Seiten Gottes
steht.

V{1. schließt den Hauptteil mıiıt der Besprechung CINISCT Tenrikyo- T’heologen.
Schließlich folgt WIC schon gesagt der Übersetzungs- und Kommentarteil
—2 Glossar und Register beschließen die außerst sorgfältig gearbeitete
Studie, die be der Beschäftigung mit Tenrikyo Zukunft nıcht übergangen
werden ann.
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